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Kontext 
Die steigende Lebenserwartung und veränderte Rentenbestimmungen führen zu neuen 
Herausforderungen in der Arbeitswelt durch älter werdende Belegschaften und 
Fachkräftemangel. Die Gesundheits- und Sozialberufe sind von dieser Entwicklung 
besonders betroffen, da mit der längeren Lebenserwartung auch Bedarf und Kostendruck 
steigen. Gesundheit, Motivation und Lernbereitschaft auch im höheren Lebensalter sind 
damit wesentliche Voraussetzungen für einen reibungslosen Ablauf der Dienste. Gute 
Gründe also, sich gezielt darauf vorzubereiten! 

 



 

Zentrale Fragen 
Können Sie sich vorstellen, die Arbeit, die Sie jetzt machen, auch mit 67 Jahren noch zu 
machen? Wie möchten Sie selbst im Beruf altern und wie führen Sie Mitarbeitende, damit 
diese bis zur Rente (und möglichst auch darüber hinaus) gesund, motiviert und 
leistungsfähig zu bleiben? 

Ziele 
- Gemeinsame Reflexion unter Führungskräften über das Altern in den sozialen 

Professionen 
- Sensibilisierung für die Herausforderungen des demografischen Wandels 
- Sensibilisierung für gesundheitsförderliche Arbeitsbedingungen und gesundheits-

orientierte Führung 
- Bewusstsein schaffen für Arbeits- und Leistungsfähigkeit in den verschiedenen 

Lebens- und Altersfasen 
- Vernetzung und Unterstützung unter Führungskräften als Ressource nutzen 
- Überlegungen zu Lösungen und Herangehensweisen anstellen 

Inhalte 
- Vortrag von Professor Mirko Sporket (Fachbereich Sozialwesen der Fachhoch-schule 

Münster) zum Age Management in den Sozialen Professionen 
- Inputs zum beruflichen Altern im Südtiroler Sozialwesen von Michela Bona 

(Seniorenheim Domus Meridiana Leifers), Werner Pramstrahler (AFI Bozen) und Luca 
Critelli (Abteilung Soziales) 

- Austausch unter Führungskräften über das Altern der Mitarbeitenden in den sozialen 
Organisationen 

Zielgruppe 
Führungskräfte aus öffentlichen und privaten Organisationen im Sozialbereich 
(DirektorInnen, GeschäftsführerInnen, Verantwortliche der Personalabteilungen - der 
Einrichtungen - der Dienste- der Bereiche,…) 

Termin 
Mittwoch, 27. April 2016 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr an der EURAC, Drususallee 1, 
Bozen. Empfang der TeilnehmerInnen ab 13.30 Uhr. 

Moderation 
Ruth Gschleier - systemische Supervision, Coaching und Organisationsentwicklung mit 
Schwerpunkt Gesundheit und Altern 

Hinweis 
Die Tagung ist zweisprachig (dt/it). Die Teilnehmenden sind eingeladen, sich in der 
jeweiligen Muttersprache zu verständigen. 

Bildungscredits 
Anfrage um ECM/ECS Punkte 

Anmeldung 
Bitte schicken Sie innerhalb 18. April 2016 das beiliegende Anmeldeformular an die Fax-
Nr. 0471 418229 oder an die E-Mail-Adresse dienstfuerpersonalentwicklung@provinz.bz.it 
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zu senden an die Fax-Nummer 0471 418229 oder E-Mail: dienstfuerpersonalentwicklung@provinz.bz.it 
 

Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen 
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Teilnahmebestätigung   
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